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Nerſeburger

Regelmäſzige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt. Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Beilage.

Freitag den 25. Januar.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abho1 Mark 20 Pf. durch den e

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Für die Monate Februar und März
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zum Thronwechſel in England.
Die Krone Englands geht nicht ohne weiteres,

ondern erſt nach Ablegung eines Eides auf den
hronerben über. Am Mittwoch Vormittag hat ſich

darum der Prinz von Wales von der Jnſel Wight
nach London begeben, um vor dem Privy Council
den Eid anläßlich ſeiner Thronbeſteigung zu leiſten
Vor dem geheimen Staatsrath muß der Tronfolger
erklären, daß er willens iſt, den von den Vorfahren
herkömmlichen Eid zu leiſten, und verſprechen und
ſchwören, das Volk der Vereinigten Königreiche und
der dazu gehörigen Gebiete in Gemäßheit der im
Parlament angenommenen Statuten und der beſtehenden
Geſetze und Gebräuche zu regieren. Darauf leiſtet
ver Thronfolger, indem er die Hand auf das
Evangelium legt, den Eid: „Alles, was ich ver
ſprochen habe, werde ich thun und halten, ſo wahr
mir Gott helfe.“

Politiſche Conſeguenzen hat ein Thron
wechſel in England weniger als in jedem andern
Lande. Die engliſche Politik iſt feſtgelegt und kann
von gewiſſen beſtimmten Bahnen nicht abſchwenken.
Still und zurückhaltend hat die verſtorbene Königin
allezeit ihr Herrſcheramt ausgeübt, allezeit den
verfaſſungsmäßigen Einrichtungen ohne allen Rückhalt
ehrlich zugethan. Der neue König iſt politiſch weniger
bekannt als geſellſchaftlich viel genannt worden. Jm
Hof und Geſellſchaftsleben wird der Wechſel ves
ganzen Hofſtaats Umwälzungen mit ſich bringen.
Jn der Politik wird der neue König nicht die Abſicht
haben, die Bahnen des Parlamentarismus zu ver
laſſen. Die conſtitutionellen Einrichtungen Englands
bieten die Gewähr, daß Miniſterium und Parlament
von einem Thronwechſel kaum irgendwie berührt
werden. Sie laſſen erwarten, daß in den aus
wärtigen Beziehungen Englands nach wie vor die
Politik des jeweiligen Cabinets maßgebend ſein wird.

König Albert Eduard hat ſich Mittwoch
Vormittag gegen 10 Uhr auf der Jnſel Wight mit
den Herzögen von Connaught und von York ſowie
Lord Balfour und dein Earl of Clarendon an Bord
der königlichen Yacht „Alberta“ nach Portsmouth
eingeſchifft, um ſich von dort um 11 Uhr vormittags
nach London zu begeben. Als der König das
Deck betrat, wurde die königliche Standarte gehißt.
Dem in der Nähe liegenden Kriegsſchiff „Auſtralia“
wurde von der „Alberta“ ſignaliſtrt, daß kein Salut
gefenert werden ſolle.

Der König wird nach ſeiner Ankunft in London
ſich zuerſt nach Marlborough-Houſe begeben und
hierauf nach dem St. James-Palaſt, um einer
Sitzung des Geheimen Rathes, die auf 2 Uhr nach
mittags anberaumt iſt, beizuwohnen. Der Lordmayor
and die Schöffen, welche Mitglieder des Geheimen
Rathes ſind, werden der Sitzung beiwohnen. Nach
derſelben wird ſich der König nach dem Oberhauſe

n, um hier an der Sißung theilzunehmen.
Prinz von Wales in England iſt nunmehr

As Thronfolger der am 3. Januar 1868 geborene
Herzog von York. Von den fünf Kindern des
Prinzen von Wales ſtarb der älteſte Sohn, der
Herzog von Clarence, am 14. Januar 1892. Der
Zweite Sohn und nunmehrige Thronfolger, Prinz
Seorg, der fortan den Titel Prince o Wales
führt vermählte ſich am 6. Juli 1893 mit der
Prinzeſſin Mary von Teck. Dieſer Ehe ſind bereits

vier Kinder, drei Söhne und eine Tochter, ent
ſproſſen.

Das amtliche Bulletin über das Ableben
der Königin beſagt, daß der Tod um 6 Uhr 30
Minuten nachmittags eintrat.

Privatmeldungen Londoner Blätter aus Cowes
berichten Als die königliche Familie zum letzten Mal
an das Sterbelager gerufen wurde, traten der Kaiſer
und der Prinz von Wales zuſammen in das Zimmer,
die übrigen Mitglieder folgten ihnen. Als die
Königin das Bewußtſein für kurze Zeit wiedererlangte,
konnte ſie ihre Freude über die Anweſenheit ihrer
Kinder äußern und ihrer beſonderen Dankbarkeit
Ausdruck geben für das Kommen des Kaiſers
Wilhelm.

Die Beiſetzung der Königin wird an der
Seite ihres bereits am 14. Dezember 1861 ver
ſtorbenen Gemahls, des Prinzen Albert von Sachſen
Koburg, im königlichen Mauſoleum zu Frogmore,
dem königlichen Landſitz bei Windſor, erfolgen.
Wann die Ueberführung der Leiche von der Jnſel
Wight nach Windſor erfolgen wird, iſt noch unbe
ſtimmt. Jm Mauſoleum zu Frogmore hat die
Königin Victorig über den Sarg deſſen, den ſie ſo
ſehr geliebt, die Worte einmeißeln laſſen „Lebe
wohl, Du Allertheuerſter. Hier werde ich mit Dir
ruhen und mit Dir wiederauferſtehen in Chriſto.“

Nach Telegrammen aus Cowes heißt es, die Leiche
der Königin werde weder in Osborne noch in
Windſor ausgeſtellt werden. Gegenwärtig ruht die
ſelbe in dem Speiſeſgale zu Osborne, der in eine
Kapelle umgewandelt iſt die königlichen Diener
werden während des Tages zu derſelben zugelaſſen
Der Tag der Beiſetzung iſt noch nicht beſtimmt.

Kundgebungen des Beileids ſind ſchon am
Dienſtag Abend zahlreich in Osborne eingetroffen,
ſo von Me Kinley auch im Namen des amerikani
ſchen Volkes, vom Papſt, vom König von Italien
Das Repräſentantenhaus in Waſhington
vertagte ſich am Dienſtag Abend zum Zeichen der
Trauer, nachdem es ſeinem tiefen Bedauern über den
Tod der Königin Ausdruck gegeben. Auch der
Senat der Vereinigten Staaten beſchloß eine Beleids
kundgebung.

Der Prinzregent von Bayern ſanbte noch
am Dienſtag Beileidstelegramme an den Kaiſer
Wilhelm und die Kaiſerin Friedrich.

Der preußiſche Hof legt für die Königin
Victoria auf 4 Wochen Trauer an.

Ueber die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm
ſind bisher noch keine Anordnungen verlautbart. An
den Beiſetzungsfeierlichkeiten wird ſich auch Kaiſer
Wilhelm betheiligen, eine Verlängerung des Aufent
halts des Kaiſers in England um etwa acht Tage
wird die Folge davon ſein. Einer Kieler Meldung
zufolge erfolgte die Abfahrt der Kaiſeryacht „Hohen
zollern“ und des Kreuzers „Nymphe“ zu achttägigem
Aufenthalt in England Mittwoch Abend.

Ein Nachruf im nichtamtlichen Theil des
deutſchen „Reichsanz.“ hebt hervor, daß ſich
die deutſche Nation der Trauer des britiſchen Reiches
um die von ihrem Volke wahrhaſt geliebte Königin
anſchließt, deren Namen in der Geſchichte ihrer
Staaten immer fortleben wird. Die Beziehungen
Deutſchlands zu England ſftreift ein ofſiziöſer
Nachruf in der „Nordd. Allg. Ztg.“ „Wenn in
den politiſchen Beziehungen des Reiches zu England
nach vorübergegangenen Trübungen immer wieder das
Maß von gegenſeitiger Rückſicht und von Vertrauen
hergeſtellt werden konnte, das zwei Kulturvölker mit
vielfach verflochtenen werthvollen Beziehungen in
ihrem amtlichen Verkehr ſchwer entbehren würden, ſo
wird es der entſchlafenen weiſen Fürſtin auch vor der
Geſchichte unvergeſſen bleiben, daß ihr Einfluß die
auf Erhaltung von Friede und Freundſchaft gerich
teten Anſtrengungen öfters erleichtert, niemals durch
krenzt hat.

Die Stärkung des Deutſchthums
im Oſten.

Bei der erſten Berathung des Staatshaushalts
etats iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder viel
über die Polenfrage geſprochen worden. Drei Miniſter
antworteten auf die Angriffe der Redner aus der
polniſchen Fraktion und theilten mit, was alles ge
plant wäre, um das Deutſchthum im Kampfe gegen
die Polen zu ſtärken. Poſtſendungen, auf denen
polniſche Abſender die Namen deutſcher Beſtimmunge-
orte in polniſcher Sprache angeben, werden ſchon jetzt
nicht mehr befördert. Der Staat kauft gefährdete
deutſche Bauerngüter auf, um ſie dem Deutſchthum
zu erhalten und will um die Städte einen Kranz
deutſcher Dörfer legen, um ſo die deutſchen Hand
werker und Kaufleute in den Städten zu ſtärken ob
dies nicht ſchon mit Hülfe des 200 MillionenFonds
ausgiebiger hätte geſchehen können, wurde nicht er
örtert. Jn Poſen ſollen ein deutſches Muſeum, eine
deutſche Bibliothek und ein deutſches Theater gebaut
werden die Bauten ſind ſeltſamer Weiſe in den
Etat des Finanzminiſteriums eingeſtellt worden, ob
wohl dieſes über Baubeamte gar nicht verfügt
und in der Kanalvorlage iſt die Regulirung der
Warthe vorgeſehen. Vielleicht bringt auch die ſog.
Secundärbahnvorlage einige Eiſenbahnverbindungen
für die Provinz Poſen die Deutſchen ſehen gerade
in der Verbeſſerung der Verkehrswege die beſte
Förderung ihrer Intereſſen Die von offiziöſen
Blättern wiederholt im Anſchluſſe an Miniſter- Con
ferenzen und Miniſterreiſen angekündigten Maßregeln
hatten bei den Deutſchen Hoffnungen erweckt, die ſie bis
jetzt nicht erfüllt ſahen. Dadurch iſt bei ihnen zunächſt
große Unzufriedenheit erweckt worden, der ſich ſelbſt das
Organ des Oſtmarkenvereins nicht entziehen kann.
Als eine Stärkung des Deutſchthums kann man aber
gewiß nicht die Antwort anſehen, die der Präſi
dent der Auſiedelungscowmiſſion von
Witttenburg auf das Geſuch der Anſiedler
im Gutsbezirk Laßkirch, ihnen zur Feier des 18.
Januar in dem leer ſtehenden Gutshauſe einige
Räume überlaſſen zu wollen, ertheilt hat. Dieſer
Beſcheid, den wir der „Deutſch. Tagesztg.“ ent
nehmen, lautet folgendermaßen „Das patrioti
ſche Empfinden, von dem in ihrem Schreiben
vom 22. Dezember 1900 ſo viel die Rede iſt
werden Sie meines Erachtens am beſten bethätigen,
wenn Sie den Erwartungen Sr. Majeſtät des Königs
dadurch entſprechen, daß Sie das hieſige Deutſchthum
immer und überall gut und würdig vertreten. Ob
das beſſer durch die Wahrnehmung feſtlicher An
läſſe als durch gute Wirthſchaft und Sparſamkeit
geſchieht, iſt die Frage. Der Präſident der An
ſiedelungscommiſſion iſt der Anſicht, daß das auf
dem lehten Wege ſicherer geſchieht, zumal die Ernte
des Jahres 1900 alle Veranlaſſung giebt, den Daumen
auf dem Geldbeutel zu halten. Wenn Sie bis
dahin nach Lopenno gehen wollen, ſteht Jhnen das
ſelbſtverſtändlich frei. Jhnen eine Erlaubniß zu
geben, das Gutshaus in Laßkirch zu Vergnügungen
zu benutzen, halte ich für nicht angängig; denn viele
Unterſchriften bürgen in der Regel kür nichts. Will
der Krugwirth in Laßkirch oder ein beſtimmter Feſt
ausſchuß für jeden Schaden in dem leer ſtehenden
Gutshauſe aufkommen, dann wollen Sie das Ge
eignete vor dem Herrn Verwalter in Osno zu Protokoll
geben, der mit der Erlaubnißertheilung beauftragt iſt.
Koſten dürfen dem Fiskus daraus nicht erwachſen.“
Mit guter Wirthſchaft und Sparſamkeit verträgt ſich
auch die Abhaltung eines beſcheidenen Feſtes. Daß
die Anſiedler von Laßkirch dabei zu große Sprünge
machen würden, verboten ihnen wohl ſchon ihre Ver
hältniſſe. Wenn ſie das Bedürfniß empfanden, den
Tag, deſſen Feier vom Könige unmittelbar angeregt
und von der Regierung für alle Behörden angeordnet
war, auch ihrerſeits zu begehen, ſo hätte gerade der
Präſident der Anſtedelungscommiſſion das mit Genug
thuung begrüßen ſollen. Die Polizeibehörden wachen



Den Beweis geliefert haben würden, daß ſie den an

Gefandten haben dieſe Frage berathen, ſoweit ſie ſich

Fedoch tags darauf plötzlich zurückgerufen.

Sonntag
Deutſchen Geſandtſchaft in Peking bei.

Nähe von Tſchentingfu angeſammelt. Sie

getroffen, ſie beobachten zu laſſen. Der franzöſiſche

zerſtreuen ſollen.

ſchon darüber, daß auf dem Lande nicht zu viel
Vergnügungen ſtattfinden aber der Veranſtaltung
einer Feier an dieſem Tage hat nicht eine einzige
Hinderniſſe in den Weg gelegt aus Furcht, es könnten
der Feſte zu viele werden. Wenn die Anfſtedler, die
den Polen gegenüber das Deutſchthum hochhalten
ſollen, von dem Präſtdenten der Anſtedelungs
commiſſton über ihr patriotiſches Empfinden, von dem
in den letzten Wochen nicht blos in dem Geſuche an
den Präſidenten, ſondern auch an ganz anderen
Stellen, um mit Herrn v. Wittenburg zu ſprechen,
ſo viel die Rede geweſen iſt, derartige Belehrungen
entgegennehmen müſſen, wenn ſie in dieſer Weiſe
bevormundet werden, ſo werden weder ſie ſelbſt fur
ihre nationale Aufgabe geftärkt, noch andere zur An
ſtedelung ermuntert werden. In dieſem Falle würden
wohl weder die Miniſter noch die Oberrechnungs
kammer irgend etwas dagegen eingewendet haben,

wenn die Anſtedelungscommiſſton ſogar einen kleinen
Beitrag zu dem Feſte gegeben hätte.

Die Wirren in China.
Die Zahlung einer ausreichenden Ent

ſchädigung iſt, wie in einem ofſiziöſen Artikel der
Köln. Ztg.“ hervorgehoben wird, der ſchwierigſte

Punkt bei den Friedensverhandlungen. So lange
dieſe Entſchädigung „nicht gezahlt, oder wenigſtens
in bündigſter Form ſicher geſtellt iſt, ſo lange kann
von einem Abzug aller verbündeten Truppen
aus der Provinz LDſchili nicht im Ge
ringſten die Rede ſein.“

Die Geſandten traten am Dienſtag nach einer
Meldung der „Agence Havas“ aus Peking zuſammen
und beſchloſſen, auf die geforderten Aufklärungen
über die letzte Note erſt dann zu antworten, wenn
die Chineſen durch ihre Maßnahmen und Beſchlüſſe

genömmenen Bedingungen entſprechend Genug
thuung leiſten wollen. Der erſte Punkt ver
Genugthuung betrifft die Beſtrafungen. Die

auf die Hauptſchuldigen bezieht und ſich vorbehalten,
mit dem Prinzen Tſching und mit LiHungTſchang
über die Bedingungen zu berathen, unter denen

dieſer Beſchluß ausgeführt werden ſoll.
Die ruſſiſchen Truppen räumten nach

Dem „Standard“ am Sonntag Tientſin, wurden

Der Bruder des Kaiſers, Prinz Tſchun,
wohnte, nachdem er den Wunſch geäußert, einmal
deutſche Militärmuſtk zu hören, mit zwei jüngeren
Brüdern zuſammen mit dem Grafen Walderſee am

einem Militärconzert in der

rer e echineſiſcher Truppen haben ſich nach einer
Melvung der „Agence Havas“ aus Peking in der

ſtehen einen Tagesmarſch von den franzöſiſchen
Truppen entfernt. General Voyron hat Anſtalten

Geſandte Pichon richtete an Tſching und LiHung
Tſfchang ein in entſchiedenem Tone gehaltenes Schreiben,
in welchem verlangt wird, daß die Chineſen ſich ſofort

Die Nothwendigkeit weiterer Streif-
züge gegen die Boxer wird in der „Köln. Ztg.“

Vegründet mit dem „kleinen Vorfall“, daß in der
Nähe von Schanhaikwan berittene chineſiſche Räuber
Vanden mit indiſchen Lanzenreitern und japaniſchen
Truppen zuſammen ſtießen. Den Räubern gelang
es, zwei Lanzenreiter und fünf Japaner, ſowie neun

Maulthiere niederzuſchießen. Endlich zogen ſie eben
falls mit Verluſt von ſteben Todten davon.

Elf Seeräuber, welche von italieniſchen
Schiffen ergriffen waren, würden am Dienſtag in
Ningpo hingerichtet. Der Gouverneur ſprach dem
Admiral Candiani ſeine Dankbarkeit für den der
Schifffahrt geleiſteten Dienſt aus.

Die Schanhaikwan- Eiſenbahn iſt am
Freitag von den Nuſſen an dte Deutſchen
übergeben worden.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputir

Kenkammer ſchätzte am Dienſtag bei der Berathung
des Vereinsgeſetzes Briſſſon das unbewegliche Ver
mögen der Congregationen auf eine Milliarde, ihr

bewegliches Vermögen auf zehn Milliarden und ver
langte, daß der Beſitz der nicht genehmigten Congre
gativnen für die Schaffung von ArbeiterPenſtons-
kaſſen verwendet werde. Lerolle von der Rechten und
Puech von der Linken ſprachen gegen die Vorlage

In Fra wurden zwei höhere Beamte des
Handels miniſteriums wegen beträchtlichen Brief
markendiebſtahls verhaftet.

imes“ aus Kalkutta ge
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leit von kleinen Koſakenabtheilungen

Rerß ie der

nach dem Süden vor in der Richtung auf den
Perſtſchen Golf durch das perſtſche Beludſchiſtan.

Türkei. In Konſtantinopel fand nach dem
„Berl. Tagebl.“ am Dienſtag bei der Zeremonie des
Handkuſſes im Thronſaal von DolmaBagtſche ge
legentlich des BairamFeſtes ein unliebſamer Zwi ſch en
fall ſtatt. Als nämlich die Generale vefilirten,
bekam plötzlich gerade vor dem Sultan ein alter
Paſcha einen Schlaganfall und ſtürzte vor dem
Thronſeſſel zu Boden. Augenſcheinlich glaubte der
Sultan und ſeine Umgebung an ein beabſichtigtes
Attentat. Eine große Verwirrung entſtand, und die
Zeremonie wurde nach der Entfernung des Hinge
ſtürzten bedeutend abgekürzt. Man iſt überhaupt
nervös im Palais. Die Jungtürken erließen wieder
ein Manifeſt, worin ſte den Herrſcher und die Re
gierung anklagen und eine baldige Umwälzung voraus
ſagen. Auch die Bevölkerung läßt ſich durch die
Drohungen mit bevo rſtehenden Unruhen einſchüchtern.

Bulgarien. Jn Bulgarien iſt eine Miniſter
kriſis ausgebrochen. Die von dem Miniſterpräſidenten
Jwankſchow eingereichte Demiſſton des Kabinets iſt
angenommen und Petrow mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt worden.

Nordamerika. Präſident Me Kinley ſoll
nach dem „Verl. Tagebl.“ nierenleidend ſein und
nur noch. eine kurze Lebensdauer haben. Seine
Jnaugurationsrede wird nicht, wie früher ſtets, im
Freien, ſondern im Kapitol gehalten werden. Die
Polizei in Waſhington verhaftete etliche Griechen, die
eine Anarchiſtenbande gebildet und Attentate
geplant haben ſollen.

Deutſchland
Berlin, 24. Jan. Unter dem Vorſttze des

Herrenmeiſters des Johanniter-Ordens, Prinzen
Albrecht von Preußen, ſindet heute Vormittag
11 Uhr ein Kapitel des Johanniter-Ordens in deſſen
Palais in der Wilhelmſtraße ſtatt. Die Berathungen
werden ſich auf Unterſtützung und Verwaltung von
Ordens und anderen Krankenanſtalten, auf Kaſſen
berichte, Vorſchläge von neu aufzunehmenden Ehren
rittern u ſ. w. erſtrecken.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Mittwoch Nachmittag eine Sitzung ab.

(Der Landwirthſchaftésminiſter) Frhr.
v. Hammerſtein iſt nach den Hamb. Nachr.“ an
Jnfluenza erkrankt und hütet das Bett.

(Von einem Straferla ß) anläßlich des
Krönungsjubiläums meldet die Metzer Ztg.
Darnach wurde in der Garniſon Metz den Be
ſtraften der Reſt militäriſcher Strafen bis zu ſechs
Wochen, die am 18. Januar angetreten waren,
erlaſſen.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Allem
Anſchein nach dürfte der Conflict zwiſchen dem ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Dr. Schönlank und
dem Verbande der Leipziger Buchdrucker ſowohl
für die Partei wie für Schönlank ſelbſt verhängniß
volle Folgen zeitigen. In Leipzig bereitet ſich eine
Spaltung der Partei vor. Es iſt bereits ein
neuer ſozialdemokratiſcher Verein gegründet worden,
der ſeine Spitze direkt gegen Schönlank richtet. Jn
Breslau Schönlank iſt Vertreter des Reichstags
Wahlkreiſes Breslau Weſt hat das Gewerkſchafts
kartel einſtimmig eine Reſolution beſchloſſen, welche
das Verhalten der Geſchäftsleitung der „Leipziger
Volksztg. als arbeiterfeind lich verurtheilt. Das
Gewerkſchaftskartel erwartet von Schönlank, daß er
alles daran ſetzen werde, den Conflict ſo ſchnell wie
möglich zu beſeitigen. Schönlank iſt ohnehin ſchon
ſeit einiger Zeit bei einem großen Theil der Breslauer
Sozialdemokraten nicht gerade beſonders beliebt.
Lehnt er weiterhin eine gütliche Beilegung des Streites
ab, ſo kann ihm der Eonſlict leicht das Breslauer
Reichstage mandat koſtenTolontalpoſth Als Nachfolger des
Gouverneurs v. Liebert in Deutſchoſtafrika war
auch der deutſche Conſul Frhr. v. Rechenberg in
Sanſibar genannt worden. Er iſt jetzt nach Peters
burg verſetzt und zwar, wie die „Tägl. Rundſch.“
behauptet, auf Betreiben des engliſchen Conſuls
Hardinge in Sanſtbar. Als Grund führt das Blatt
folgende Vorgänge an Als der Aſchanti Krieg aus
brach, warben die Engländer Soldaten in Oſtafrika
an, auch in Sanſibar Da dieſe Anwerbung meiſt
gegen den Willen der betreffenden Eingeborenen ge
ſchah, ſo artete ditſes Verfahren in eine Art Menſchen
raub aus. Dem widerſetzte ſich Rechenberg, deſſen
Proteſt ſich alle anderen Conſuln und Vertreter an
ſchloſſen. Um ſich aber mit einem papiernen Proteſt
nicht zu begnügen, ließ er Zettel drucken mit der
Aufſchrift Mimi M Datschi (ich bin Deutſcher)
Dieſe hefteten ſich die Nezer an ihre Koſta (Kopf
hebeckung) und waren ſo den Nach
vdinges entzogen

tellungen Har

92 e ine J 5warlamentart es.
wurde mit einer Trauerkund-e Sitzung

stng. (Sitzung vom 23 Januar 1901)

gebung für die derſtorbene Königin von England er
öffnet. Vor Eintritt in die Tagesordnung erhob ſich der
Reichskanzler Graf Bülow und richtete an die Mitglieder
des Hauſes, die ſich erhoben hatten, eine Anſprache, in der
er das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen England und
Deutſchland, die verwandtſchaftlichen Beziehungen der beiden
Königshäuſer und die daraus entſpringende herzliche Theil
nahme an dent Trauerfall in England betonte. Jm Anſchluß
daran erbat ſich Präſident Graf Balleſtrem die Er-
miächtigung, dem Kaiſer und der Kaiſerin Friedrich die
Theilnahme des Reichstags auszudrücken. Nunmehr trat
das Haus in die Tagesordnung, die Berathung der Anträge
betreffend Wohnungsreform, ein. Graf Bülow hatte
ſich nach ſeiner kurzen Rede entfernt, an ſeiner Stelle war
Graf Poſadowsky erſchtenen. Abg. Hieber (natlib.)
ſchilderte das Wohnungselend der Großſtädte und verkangte
poſitive Mittel zur Abhülfe, zunächſt eine Commiſſion von
Sachverſtändigen, von der geeignete Vorſchläge gemacht
werden ſollen. Abg. Schmidte Frankfurt (Soz.) veſprach
ausführlich den Stand der Wohnungsgeſetzgebung und ver
langte ein Reichsgefetz. Den Gemeinden könne man aber
nicht. die Ausführung überlaſſen, da die Mehrheit in den
Gemeindevertretungen aus Hausbeſitzern beſtehe. Abg.
Schrader (fr. Bg.) verlangte ebenfalls ein Reichswohnungs
geſetz, deſſen weſentlichſter Beſtandtheil die Wohnungs
inſpoction ſein müſſe. Von Preußen ſei nicht viel zu erhoffen
denn die Erklärung des ſonſt für Wohnungsgeſetze ſehr
ſchwärmenden Vticepräſidenten des Staatsminiſtertums kaute
ſo, daß man annehmen dürfe, er werde in Preußen ein
ſolches Geſetz nicht vertreten. Staatsſecretär Graf Poſa
dowsky verlas Namens des Reichskanzlers eine Er
klärung, in der es im Weſentlichen hieß: Der Reichskanzler
erkenne die Mißſtände auf dem Gebiete der Wohnungsfrage
an und halte eine Regelung auf geſetzlicher Grundlage r
erforderlich. Was die preußtſche Regierung betreffe, ſo fel
ſie feſt entſchlofſen, die Löſung ſelbſt in die Hand zu nehmen.
Das Reich erblickte ſeine Aufgabe auf dieſem Gebiete darin
für ſeine Angeſtellten in dieſer Beziehung zu ſorgen, und
werde dies in Zukunft auf weſentlich breiterer Grundlage
thun, als bisher. Die Wohnungshygteine ſeit Aufgabe des
Reichsgeſfundhettsamts und des Reiche geſundheltsraths, deren
Thätigkeit auf die Einzelſtaaten fördernd einwirken werde.
Während der Vertreter des Centrums Abg. Jaeger die Löfung
der Wohnungsfrage als eine Aufgave der Einzelſtaaten
anſah, erblickte Abg. Freiherr v. Richthofen- Dams-
dorf (onſ.) darin eine Hauptaufgabe des Reiches
das für vraktiſche Sozialpolitik und deshalb auch
für gute Wohnungen zu ſorgen habe. Der Vertreter der
Reſchspartei Abg. Dr. Stockmann erkannte die hohe Bedeutung dieſer Angelegenheit an, ſprach fich aber mit Rück

ſicht auf die Erklärung des Staatsſecretärs gegen ſämmtliche
Anträge aus. Der Abg. Stolle entwickelte das ganze
Programm der ſozialdemokratiſchen Partei in dieſer Frage
Abg. Hilpert vom bayr. Bauernbund ſtellte ſich auf den
particnlariſtiſchen Standpunkt. Der letzte Redner endlich
Abg. Schrempf (konſ.) ſah in der Wohnungsnoth nur einen
Theil der Landnoth. Die Abſtimmung über die Anträge
wurde ausgefetzt. Am Donnerstag ſoll der weiteren Etats
berathung die Verhandlung über die Anfrage betr. die
polniſchen Poſtadreſſen und über das Gefetz betr. die Ber
ſorgung der Hinterbliebenen der Theilnehmer an der Chinas
Expedition vorausgehen.

(Sitzung vom 23. Januar.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden heute im Verlauf einer Stunde
etne ganze Reihe von Etats ohne weſentliche Erörterung
erledigt, nachdem Präſident v. Kröcher zu Beginn vom
Hauſe die Ermächtigung erbeten und erhalten hatte, dem
Katſer das Beileid der Volksvertretung für das Ableben
der Königin von England auszudrücken. Donnerstag
werden Anträge aus dem Hauſe und die Interpellation über
das Offenbacher Ciſenbahnunglück beſprochen.

Abgeordnetenhaus.

Jn der Budgetcommiſſion des Reichs
tags erklärte am Dienſtag bei der Fortſetzung der
Berathung des Reichseiſenbahnetats Geh. Rath
Glöckner, daß Beſtrafungen von Beamten
weil ſte ſich mit Petitionen an den Reichstag
wenden, im Eiſenbahnreſſort künftig nicht mehr vor
kommen würden. Die Berathung ſämmtlicher
Petitionen von Beamten um Gehaltserhöhung wurde
hierauf ausgeſetzt bis zur Erledigung des ganzen Etats
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeecteeeeeeaaaaaeeaeaeeaaea]

Vermiſchtes.
Das Schloß Osborne.) in welchem die greiſe

Königin Viktoria verſchieden iſt, gehört zum Privatbeſitz derHerrſcherin. Das Schloß liegt auf der Jnfel Wight, es um

faßt 5000 Morgen und bildet eine wahrhaft herrliche Domäne
Es blieb ſetnerzeit dem PrinzGemahl Albert von Sachſen
Coburg Gotha überlaſſen, dieſes prächtige Beſitzthum für ſeine
junge königliche Gemahlin auszuwählen und zu erwerben,
und die Königin hat es oft genug ausgeſprochen und nieder
geſchrieben daß ſie mit ihren Gatten auf dieſer kleinen Jnfel
an der Südküſte Englands die herrlichſte Zeit ihres Lebens
verbracht hat. Nach und nach wurde das Gut Osborne
durch Ankäufe arrondirt und zu ſeiner jetzigen Ausdehnung
gebracht, und die Vorliebe der Königin ſür das Schloß und
ſeine Umgebung wird erſt recht verſtändlich, wenn man erfährt
daß Prinz Albert in fünfjähriger angeſtrengter perſönlicher
Arbeit den Ausbau und die Ausſchmückung des Palaſtes
und der großartigen e n und Parkanlagen, die meiſtens
nach ſeinen eigenhändigen Entwürfen zu Stande kamen, be
gufſichttgte und ausführen Ikeß. Die Terraſſen und Gärten
ſind im italieniſchen Stile gehalten und geben dem gefälligen,
aber elnfachen Bau des Schloſſes eine prächtige Folie,
während in botaniſcher Hinſicht die Blumen Anpflanzungen
und Zkerbäume wahre Muſter von gutem Geſchmack und
reicher farbenprächtiger Phantaſie ſind. Jn dem wunderbaren
Klima der Jnſel gedeihen ſogar die Palmen auf das Beſte
und brauchen nicht einmal in den Wintermonaten in Glas

und der Isle o Wight gemacht und den
jen der unausſtehlichen und mörderiſchen

è Metropole und dem milden, herrlichen Klima
el am eigenen Leibe erfahren hat, der wird verſtehen

nicht nur 8 igin Erholung und Er
ondern daß auch ganz

itidige Vorliebe ſür die le
a

re

S
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ger Keſen Theil übernimmt die Redaetton dem

ath langen ſchweren Leiden meine liebe ſorgan Mutter, unſre gute Schweſter Schwägerin

nd Tante

n Wrem 48. Lebensjahre.

Aun zeigen.
um gegenüber keine Verantwortung.
Familien Nachrichten

TodesAnzeige.
Heute Morgen /25 Uhr verſchies S
nach kurzem Leiden meine liebe Frau, S

unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau

Henriette lbeverw. geweſene König,
z 83. Lebensjahre.

Dies zeigen tieſbetrübt au
vie trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, 24. Janvar 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag

Mittag 1 Uhr vom Trauerhauſe, Schmale
FKwraße 6, aus ſtatt.

r

TodesAnzeige.
Weittwoch Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft

ohanmnme, los
es allen Freunden und Bekannten zur

Merſeburg u. Leipzig, 24. Januar 1901.
Die trauernden Hintorbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend den
zar, nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe,

iteſtr. 21, aus Katt.

I an m K.
vielen Beweiſe herzlicher Theil

bei dem Verluſte unſeres einzigen
ſagen wir hiermlt unſeren tiefgefühlteſten

Vant.
Rart Zusch und Frau,

Kaiſer WilhelmsHalle.
e

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

2) Band 7, Blatt 308

zu 1
8) Band 7, Blatt 309

durch das unterzeichnete Gericht an Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr.

Wohnhaus in der Fiſcherſraße Nr. 7,
Grundſteuerbuch Artikel 217, Gebäude
Steuerrolle Nr. 255,
a. Wohnhaus m. Hofraum, unvermeſſen,

Nutzungswerth 348 Mark,
p. eine zwiſchen den Häuſern Nr. 307An Nr. 206/309 belegene Schlppel 2

von 11/3 (D-Ruthen,
e. Plan Nr. 924, Kartenblatt 6, Ab

ſchnitt 228, Acker, groß 3 a 30 ar
Reinertrag 59/100 Thlr., Zubehör

1. Wohnhaus Nr. 387 in Merſeburg
in der Fiſcherſtraße, Grundſteuerbuch
Artikel 217, Gebäudeſteuerrolle Nr. 898, e
La. Wohnhaus mit kleinem Hofraum,

Nutzungswerth 31 Mark,
p. ein Stallgeb., Nutzungsw. 1 Mk.

e. ein Stall, Sa. Scheune, 10e. Schuppen, 102. Plan Nr. 925, Kartenblatt 6 Ab
ſchnitt 229, Acker, groß 3 a 30 qm,
Reinertrag 58 100 Thlr., Zubeh. zu 1

Band 32, Blatt 1897
A. Gütercomplexe:

Wohuhaus in Merſeburg Leungerſtr 5,

Freitag den 25. Jannar,
nachm. von 2 Uhr au,

verſteigere ich im

Ausziehtiſch, 2 kleine Tiſche, 8
Stühle m. Holzbrand, 1 Kranken
tiſch, 2 Nachtſchränkchen, 6 Rohr
ſtühle, 1 Bettſtelle mit Matratze,
1 Unterbett, 1 Staffelei, 7 gut

1 Bettſchirm, 1 compl. Waſch
Garnitur,
Marmorplatte, 1 Kleiderſchrauk,
2 große Vogel Heckenbauer, div.
Kleinigkeiten

Sämmtliche Gegenſtände

Zie erſte Etage
Poſtſtraße 8 a iſt 1. April zu beziehen.

Das Rähcre
Poſtſtraße 8 a.GOasimo: 8

große MahagoniTiſche,
Feſucht von einem Herrn eine gute Wohnung

von ungef. 4 Zimmern in anſtändigem ruhigen
Hauſe.
im der Exved. d. Bl. niederzulegen.

Offerten mit Preksang. unter R S

mit
rhaltene ſaubere Stahlſtiche,

1 Waſchtiſch mit

beſitzer, welche einen Laden ausbrechen

bitte ihre Adreſſe zu

Suche in der Neuſtadt einen

grossen Laden
Wohnung per 1. Oct. d. J. auch Haus

wollen
ſenden an

eopoid Sehlesinger,
Delitzſch bei LeipzigCodillon drden

empfiehlt L. Daumann.
ſind gut erhalten.

R. MIöllmätz.
Grundſteuermutterrolle Artzkel 1397,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 715, auf Karten
blatt 6, Abſchnitt 94 Wohnhaus mit
Hausgarten, groß 5 a 30 w. Nutzungs

werth 355 Mark,

Sonnabend den 26. Januar d. J.
ſollen auf Rittergut Löpite
50 Haufen ſtarkes Weiden

Holz- Auction.

vorm. 9 Uhr, ſind zu verkaufen
FKreuzſtraße L.

19, verſteigert werden.
Merſeburg, den 19. Dezember 1900.

Königliches Amtsgericht, Abth.
rgeßlichen Kindes ſagen wir hiermit für

zche Theilnahme, ſowie für die reichen
cenizſpenden unſeren herzlichſten Dank.

Die trauernden Eltern
W. Albrecht u. Fraw geb. Do m min
ebſt Geſchwiſtern, Großeltern u. Verwandten.

Zwangsverſteigerung.
Zu Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
a Trebnitz belegene, im Grundbuche von

Hnaitz Band 1, Blatt 8, zur Zeit der Ein
ung des Verſteigerungsvermerkes auf den
n des Heconomen Guſtav Kietz zu

Wenſchan, jetzt zu Trebnitz, eingetragene
Bansgrundſtückargut Nr. 83, Grundſteuerbuch Artikel

Gebäudeſteuerrolle Nr. 33,
Wohnhaus mit unvermeſſenem Hofraum
u. Hausgarten, Nutzungswerth 144 Mk.,
Planſtlick 36, Kartenblatt 2, Parzelle
Kr. 17ab, Acker, Größe 2 ba 40 a,

Reinertrag 35,66 Thlr.
Plauſtück 97, Kartenblatt 3, Parzelle 68,
Wieſe, Größe 52 a 10 qm, Reinertrag
S,16 Thlr, und Parzelle Nr. 69 Acker,

Größe Ala 20 qm Reinertrag 1,58 Thlr
Vianſtück 21, Karterblatt 1, Parzelle
KOab, Acker, Größe 8 ha 47 a 20 gmn,
Reinertrag 54,40 Thlr.
an A3. April 1901,

nachmittags 2 Uhr,
Acech das unterzeichnete Gericht in Trebnttz im
aſthof Heter, verſteigert werden.

Werſeburg, den 10. Januar 1901.
Königliches Amtsgericht 3. Abth.

Großgräfendorf erloſchen iſt
unterm 1. Dezember v.
Großgräfendorf angeordneten Ausnahmemaß
regeln wieder aufgehoben.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in

werden die

T Ein Paar Läuferſchtweine
zu verkaufen

Seitenbentel 5.
in Paar Lanſerſchweine

tehen zum Verkauf

Sixtiberg 21.
J. für die Ortſchaft

Merſeburg, den 17. Janunr 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Haußonville-Sonnabend 26. M nachmittags Offerten unter V 7832 an Rud.
A Uhr, ſollen Dammſtraſze 17 (im fr. Aosse, Halle a. S.
Hirtenhauſe) verkauft werden 3009 36 Stubenthüren mit Bekleidung u. Schlöſſern, S

1 Hausthüre, Wendeltreppe von 14
Stufen, 3 Fenſter mit inneren Läden, 3
desgl. ohne Läden, 2 kleine Fenſter, 1 Küchen

per
Gefl. Angebote erbitte unter T 720 in der
Exped. d Bl. niederzulegen.

Auf größeres Ackergrundſtück, beſter
Boden, werden zur erſten Stelle

Mk. 10000

Merſeburger
Rabenbrän,

hergeſtellt aus beſten Rohprodukten, ohne jeg
liche Surrogate, eines der feinſten inländiſchen

G B. Walzende GrundſtückeGemarkung. Kartenbl Parzelle: Lage Veerprodulte, beſter Erſe r die theurenMerſeburg 6 Plan 326 b ind Pappelkapfholz a e Her hen e ab en
6 Heuſcht. Berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden. in Syphons und Flaſchen
6 ob v. Plan 326 Sammelplatz: an der Schmiede mittags ee nJnhalt: Reinertrag r L Karl Schmidt,

er a 10 m Thlr. M t 6e ehrere gute Geigen Bierhandlung,v n t e a ung 42100 Thlr. ſind noch zu verkaufen. Unteraltenburg Nr. 59.
ſteht, ſollen dieſe Grund tücke Reichel, Sixtiberg 25. Ram 9. März 1901, e greſte inferſchweine Ganse, Butter, Honig

Friſch geſchlachtete fette Gans Mk. 4,50, 10Pfd.
Colli Naturkuhbutter 6,50 Mk. Blüthenhonig M.
4,50. H. Spitzer, Probuzug 33, via Breslau.

Haſenkleine,
à Stück 20 Pfg.

Rehkleine,
Kochfleiſch von Rothwild

empfiehlt

M. W oltr. Foßumkt.

1. April oder früher zur I. Stelle geſucht

und 1 Stubenofen.
Merſeburg, den 24. Januar 1901.

Die Bandevputation
Nächſten Sonnabend, 26 M. nach

mittags 2 Uhr, ſoll am Gotthardtsteiche
hier

Nutz- u. Brennholz

(Hofjunker), ſowie eine ebenſolche

(Jung Deutſchland) ſind zu verkaufen

hocheleg. Herreumaske

Damenmaske
im Uhrengeſchäft Gotthardtsſtr. 7.

öffentl. meiſtbietend verſteigert werden. Sammel
platz unterhalb des Feldſchlößchens-

Merſeburg, den 23. Januar 1901.

Halleſche Str. 5
iſt an ruhige Miether die renovirte, mit Bade
einrichtung verſehene obere Etage ſofort abzugeben

Die Oeconomie Deputation des
Magiſtrats.

Montag den 28.

keine Sitzung.
Merſeburg, den 23. Januar 1901.

Wohnung,
ſofort beziehbar.
Heusehlkel, Seunger Str. 4.

Der Vorſteher der Stabtverordueten.
Witte.

Iwangsverſtrigernng.
J Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
S Werſeburg belegene im Grundbuche von
Werfeburg Band 6, Blatt Nr. 276, zur Zeit
Wer Eintragung des Verſteigerungsvermerkes

en Namen des Bäckermeiſters Guſtav
gudin u. deſſen Ehefrau Minna Brandin

Witzzel zu Merſeburg eingetr. Grundſtück

Buch Artikel 1555, Gebäudeſteuerrolle 91

am 30. März 1901,
vorm. 9 Uhr,

fte r
Werſeburg, den Januar 1901

Königliches Amtsgericht, 3. Abt.

in Wohnhaus Brühl Nr. 1, unvermeſſen,
Rechungswerth 375 Mark, Grundſteuer

das unterzeichnete SGericht, an der Ge
elle, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Die Parterre- Wohnung
im Hanſe Weiſtenfelſer Str. 5 iſt zu ver S

miethen und 5rit d. J. zu beziehen.
Näheres Markt Zk, im Comptvoir.Lotterie Anzeige.

Die Looſe zur 2. Klaſſe 204. Lotterie
müſſen bei Verluſt bes Anrechts bis ſpäteſtens

Dienſtag den 5. Febr. er.
abends 6 Uhr,

nen renovirt. J.
Küche und Zubehör

Verſehungshalder iſt die 3. Etage

Gummi Schuhe,
Tarm-Schuhe,

Leder-Schuhe,
BWiülz-Schuhe,

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
eittpfiehlt

Paul Sener,
Zoßmarkt 2..

Ein wahrer Sehatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
J Erkrankte iſt das berühmte Werk
r. Keigus Selbſthewahrung

s1. Auft. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.
der an den Folgen

für 1890 Mark zum 1. April zu ver Kerlagentges
miethen. markt Nr. 21 ſowie durg jede Buch
an Kerger, Neumarkt. es.

erneuert werden.

von Kann el
Kgl. Lotterie Einnehmer

Nutzholz- Auction.
Montag den 28. Janusr,

kommen mittag r nr-

125 schemim Umſange bis zu 1,60 n in Meterhöhe geKö

Zwangsverſteigernug.
„„Zam Zwecke der Aufhebung der Gemein

e in Auſehung der in Merſeburg be
Grundbuche von Merſeburg, zur

des Verſteigerungsveragu

u den Ne

meſſen, ſowie

U Meermeiſtbietend zum Verkauf
Sammelpiah: weſtliches

Rittergut Ober Fran
Gartenthor.

9
3klebere.

für 96 Thaler. Zu erfr. in der Exv d. Bl.

Zu vermiethen
eine herrſchaftliche Wohuung, beſtehend
aus 5 Zimmern und Zubehör, zu 600
Mark, auf Wunſch auch mit Stallung
Näheres bei V. Kunth zu erfr.

Schmaleſtraße 5
iſt die zweite Etage zit vermiethen.

I. Wagezum 1. April zu beziehen.
der Exvedition d. Bl.

Soſort veziehbar eine ſchöne re s

Zu erfragen in

Tuffallend ſchön
jart und blendend weiß wird der Teint, Sommer
ſproſſen verſchwinden, wie allgemein bekannt
durch den Gebrauch der allein ächten

TLilbienmilch- Seife
Marke Preieck mit Erdkugel w-
Kreuz von Bergmann Co Berlio M W.

Frankft. a. M. Käuſlich pr. Stck. 50 Pf. bei

Apotheker Curt
Da4 r

Grünwagaren Verkauf

Herrſchaftliches
Wohnhaus

mit Garten, Pferdeſiall und Wagen

rſtraße Nr. 9
G

r

F
a,

aufeVieg e Halleſche StrW e v Du ſo

reiſe fort zu vermiethen und vom

u Frau w. Dressel
befindet ſich

Weiße Mauer 1.
ſusgekämmtes

1. April an zu beziehen.

er el. r GHensehkel, Wunaer Stt. 4 Damenhaar
Ein VLogis zit vermkethen und 1. zu v r vveziehen Kurzeſtroßze 6. I. Preseh, Raofzuarkt.



fertige

eine große Partie

Buckskins, Paletot- und Anzugſtoffe
beſonders Reſte für Conſirmanden- Anzüge ausreichend, ſowie

Rerren- und Knaven-Garde

enorm billig.
obe

I

d. M. 1,60. 1,80, 2,00 u. 240c ist das feinste Fabrikegt der Neugeit.

k. Da Sönhle, Hat S.
Pwien mit Aenhe richtet ſiederhte eeſdenheetrtee

Schlachte
Sonnabend 2 Schweine und verkaufe das e

r en 2u Soe q
Friſchgeſchoſſene

ſtarke Haſen,
I5. KehRüchen, Keule

und Zlätter,
feiſte Faſanenhähne,
Puter, Puterhennen,
r. Poularden, Suppenrer feinſte hie Fett

und Fratgänſe
empfiehlt

E. W I. Poßmarkt.

e
e

a

in größter Auswahl und geſchmackvoller Ausſührung empfiehlt die

Steinbildhauerei

eumaye
Aeuſchauer
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jett erbeten.
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i Seſchäſtüches.

Tinladung,
Zur gemeinſchaftkichen Feier

des diesjährigen Geburtstages
unſeres hochverehrken Kaiſers n.
Königs Majeſtät wird
am 27. d. M. nachm. 2 Uhr,

im Saale der „Reichskrone“ ein

Festmahl
ſtattfinden.

Die Liste zur Linzeichnung
liegt vom Sonntag den 20.
Jannar a. e. in der „Reichs-
krone“ bereit.

Das Coxniteé.

Prima
empfiehlt fortwährend
L. Xürnberger.

Jirgens-Wafee,

nbold's Bestauration.

h Schlachtefeſt.Findſleiſch Geiselschlösschen.

Sonntag

Auskegeln großes Zeſen in egeln
Jede ſerſine un I Meuscehau.

Sonntag den 27. d. M., zur Feker des
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers, von
Nachmittag 3 Uhr abJirgens-Gacao, W Ballmuſik.

Jüärgens-Gnee Reſtaurant Hopenzollern,

Niederlage bei Freitag Abend

Preußiſcher

Beamten Verein
Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs
Freitag den 25. d. M

abends 7 Uhr,
im Saale der „Kaiſer Wilhelms Halle

Der Zutritt kann nur den VBereinsmit
gliedern und deren Angehörigen geſtattet werden.

Vorſtand.v Außerordentl. Generalterſannling

der Hrtskrankentaſe

der Zinnerer zu Merſehurg
Sonnab den 26. Jannar 1902,

abends 8 Khr,
in Mehler's Reſtauration

Tages o rdnung:
Aenderung der Statuten, betreffend die

9, 38.S 12, 18, 1

Die Betheiligung der Herren Arbeitgeber
ſowie der Kaſſenmiiglieder iſt dringend noth

wendig Der Vorſtand
Aelterer Krieger
Verein,

Das DirectorPreußiſcher Adler.
orgen Sonnabend Schlachtefeß.

I Schmerfinden Oſtern in Lehrerfamilie gute Penſtuen.
Geſunde Wohnung, ſorgſältige Ueberwachun
der Schularbeiten. Zu erfr. in der Exp. d. B.

Gärtner- Lehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
R. Roeckendovt., Kunſt u. Handelsgärt.

Junger Arbeiter
von 17 bis I8 Jahren als Rohrweber geſucht.

Kurtrer eTagelöhnerfamilie
ſucht zum 1. April d. J.

Nittergut Löpitz bei Werſeburg.
Gin älteres Nchüiges Mädchen

von auswärts für alle Hausarbeit z. L Aprit
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
gehEine Auſwartung
oder Dienſtmädchen ſofort geſucht

Oberbreiteſtraßze 22.

Dienstmädchen
(16-18 Jahre alt) ſofort geſuchtLouis Bevrger, Kötzſcheu. I Salzknochen mit Meerrettig.

Hochachtend Bäzet.
Winkel w. 6.

Hierzu eine Veilage.
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Halage

Parlamentariſches.
Für die Verſorgung der Theilnehmer

an der Oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer
Hinterbliebenen iſt nunmehr der angekündigte
Geſetzentwurf dem Reichstage vorgelegt worden.
Die Vorlage iſt erfolgt auf Drängen der Budget
commiſſton, indem es als geſetzwidrig und ver
faſſungswidrig bezeichnet wurde, den Theilnehmern
Zuſagen zu machen durch Cabinetsordres, deren Jn
halt mit den geſetzlichen Beſtimmungen über das
Penſtons und Reliktenweſen im Widerſpruch ſteht.
Bis zur geſetzlichen Regelung dieſer Frage hat vie
Budgetcommiſſton bekanntlich vor Weihnachten den
Abſchluß der Berathungen der Chinavorlage ausgeſetzt.

Jn dem vorliegenden Geſetzentwurf werden den
Theilnehmern an der Oſtaſtatiſchen Expedition die
ſelben Anſprüche gewährt, welche für die Schutztruppe
in dem Geſetz vom 7.8. Juli 1896 feſtgeſetzt ſind.
Zu den Theilnehmern an der Expedition werden auch
gerechnet die in Oſtaſten zur Zeit der Expedition
verwendeten Angehörigen der Marine und Beamte
der Verwaltung des Schutzgebietes Kiautſchou nnd
deren Hinterbliebenen. Den Hinterbliebenen
werden Zuſchüſſe zugeſichert zu den Beihilfen,
welche denſelben nach den Beſtimmungen des Schutz
truppengeſetzes zuſtehen. Dieſe Beihilfen betragen
für die Wittwen von Offizieren in drei Ringklaſſen
300——500 Mk., für die Wittwen von Mannſchaften
in drei Ringklaſſen 270—426 Mk., dazu kommen
Zuſchüſſe für vaterloſe und elternloſe Kinder und für
Ascendendenten. Es wird angenommen, daß 10 pCt.
der Kopfſtärke der Theilnehmer an der Expedition
dienſtunfähig werden und Penſtonsanſpruch auf
Grund dieſes Geſetzes erhalten, und ebenſo 2 pCt.
der Kopſſtärke mit Hinterlaſſung einer Wittwe und
durchſchnittlich zwei Kindern zu verſorgen ſind. Nach
dem Penſionsgeſeß vom 27. Juni 1871 würden bei
Erreichung des Beharrungszuſtandes die Penſtonen
2277664 Mk. betragen nach den Beſtimmungen
des Geſetzentwurfes werden dieſe Penſtonen um
1464276 Mk. oder ungefähr 66 pCt. höher
geſchäst. Jn der Chinavorlage find die Ausgäben
für Penſtonen ſür das laufende Rechnungsjahr auf
243 000 Mk. veranſchlagt. Zu dem neuen Geſetz
entwurf wird bemerkt, daß dieſe Beiträge im Etats
jahr 1900 vorausſtchtlich bei Weitem nicht erreicht
werden.

Provinz und Umgegend.
4 Weißenfels, 22. Jan. Der Polizei gelang

es heute einen frechen Spitzbuben feſtzunchmen,
welcher in den letzten Tagen zwei Poſtanweiſungen
von der Poſt abgeholt und nach Fälſchung der
Namensunterſchrift die Beträge abzuheben verſucht
hatte. Am Montag hatte er einem Handelsmann
aus Eckartsberga einen Beutel mit 60 Mk. entwendet.

Der Dieb iſt der 17ährige Arbeiter Paul
Gruhmänn.

Naumburg, 19. Jan. Bei ver geſtrigen
Parade über die hieſige Garniſon, welche von dem

General v. VoigtsRhetz abgehalten wurde, wurde
dieſer beim Abſchreiten der Front von einem Ohnmachts
anfall betroffen, ſo daß er in geſchloſſenem Wagen
nach Hauſe gebracht werden mußte.

Altengrabow, 23. Jan. Der Bau einer
Eiſenbahn von Loburg nach dem Truppen
übungsplatz iſt jetzt beſchloſſene Sache die
Eiſenbahndirection Magdeburg hat den Beginn der
Bauarbeiten zum Frühjahr beſtimmt in Ausſicht

eſtellt.
Roßla a. H., 22, Jan. Geſtern fand hierſelbſt

die Verlobung des Grafen Manfred von
Collaliv und San Salvatore auf Zuſchendorf in
Mecklenburg mit der Prinzeſſin Thekla zu Yſenburg
und Büdingen ſtatt.

Gieckau, 21. Jan. Jn ver Nacht zum
Montag brannten die Scheune und Stallungen des
Landwirths Köhler nieder. Nur die Kühe konnten
gerettet werden. Dagegen ſind acht Schweine und
viel Geflügel verbrannt.

Schönebeck, 23. Jan. Mit dem heutigen
Tage iſt der Verkehr über das Elbeis für
Fuhrwerke eingeſtellt. Die Saale hat einen
Waſſerwuchs von 10 em gebracht.

Torgau, 23. Jan. Die Elbe iſt jetzt nahezu
eisfrei und auf etwa 5 em über den Normalpunkt
geſtiegen. Geſtern Abend gegen 9 Uhr kam während
der Dauer von etwa einer halben Stunde ein Eis-
ſchuß hier durch, aller Wahrſcheinlichkeit nach das
oberhalb Belgerns ſtehen gebliebene Eis. Die Poſt
verbindung zwiſchen Torgau und Prettin erfolgt jetzt
wieder auf dem gewöhnlichen Wege über Dommitzſch.
Die Ueberfahrt über die Elbe von Dommißſch
nach Prettin wird vorläufig mittels Prahmes
bewirkt, da der Fährbetrieb noch nicht wieder er
öffnet jſt,

„Merſebyrger Correſpondent
S

d Vom Gichefelbde, Jan. DieBohrungen nach Kupferſchiefer unterhalb der
Meißner zwiſchen Albungen und Allendorf-Sooden
ſind von großem Erfolge begleitet geweſen und haben
alle Erwartungen weit übertroffen. Das bereits
gemuthete Kupferſchieferflös; ſoll eine Größe von ca.
71 Mill. Quadratmeter beſitzen. Da ferner durch
Analyſen der Kupfergehalt des Flözes durchſchnittlich
1 Proz. mehr beträgt, als das weit und breit als
ſehr rentabel bekannte Kupferſchieferflösz, und der Ab
bau in den erſten 20 bis 30 Jahren ohne große Schacht
anlaggen und Waſſerhaltungen, ſondern meiſt mit
Stollenbetrieb erfolgen kann, ſo iſt die Gewahr ge
leiſtet, daß hier ein ſelten günſtiger und lohnender
Betrieb vor ſich gehen wird. Das Unternehmen ſoll
in eine Gewerkſchaft umgewandelt werden die Kuxe
ſollen binnen kurzem zur Ausgabe gelangen.

t. Aus Thüringen, 16. Jan. Jn Lehrer
kreiſen macht ſich ſeit Jahren eine Bewegung gegen
das Unweſen ſog. „fahrender Leute“ geltend, die
in den Volksſchulen naturkundige Gegenſtände und
dergleichen vorzeigen. Der Werth ſolcher Vorführungen,
begleitet von den nöthigen, auswendig gelernten meiſt
ſtnnloſen Erklärungen, iſt gleich Null einzuſchätzen.
Richtiger und zweckmäßiger dürfte es ſein, für das
Entree brauchbare Lehrmittel anzuſchaffen. Mögen
es alle Lehrer bei der Ausſtehung von Zeugniſſen
derartigen Leuten gegenüber recht genau nehmen, da
mit nicht ein Lehrer auf die Gutmülhigkeit des anderen
hin hereinfällt.

Coburg, 21. Jan. Ein Angeſtellter der hieſigen
Stadtkapelle, welcher in vergangener Nacht von
Siemau nach Coburg ging, wurde unterwegs von
einigen Burſchen angefallen. Der Herr wehrte
ſich kräftig, und als die Strolche ſahen, daß ſte einen
nicht feigen Gegner vor ſich hatten, ſuchten ſie
ſchleunigſt das Weite

Neuſtadt b. Cob., 20. Jan. Von den zur
Zeit in England weilenden Vertretern unſerer Export
häuſer von Sonneberg und hier kommen überein
ſtimmend Klagen, daß ſie infolge der erhöhten
Preiſe der Puppen und Spielwagrenbranche zufrieden
ſtellende Abſchlüſſe ſehr ſchwer bewirken können
und die Folge hiervon ſei, daß die Käufer mehr von
anderen Ländern bezögen, und ſich der Mangel an
Aufträgen bei uns ſchon in ganz kurzer Zeit in ſehr
fühlbarer Weiſe bemerklich machen werde.

Rodach, 22. Jan. Auf der Straße von hier
nach Heldburg wurde geſtern früh unweit des Dorfes
Holzhauſen ein Handwerksburſche in erſtarr
tem Zuſtande aufgefunden. Der Verunglückte war
ein Schuhmacher aus Weißenfels und ſtand bisher
bei dem Schuhmacher Bauer in Helbburg in Arbeit.
Der arme Menſch gab noch Lebenszeichen von ſich,
verſtarb aber ſchon auf dem Transport nach Heldburg.

Dresden, 23. Jan. Ein Geldbriefbeutel
mit 3500 Mk. Jnhalt iſt am 18. Dez. v. J. auf
dem Poſtamte zu Potſchappel abhanden gekommen.
Alle Nachforſchungen ſind bisher ergebnißlos ge
blieben. Die hieſige Ober Poſtdirection ſichert nun
mehr 300 Mk. Belohnung demjenigen zu, der das
Geld wieder herbeiſchafft oder den Dieb ermittelt.
Der vermißte Bankbeamte, welcher am 7. d.
M. ſeine Angehörigen benachrichtigte, daß er ſich das
Leben nehmen werde, wurde auf Ullersdorfer Forſt
revier erſchoſſen aufgefunden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 25. Januar 1901.

W Poſtſendungen dürfen nicht gepfändet
werden. So hat das Reichsgericht in Leipzig ent
ſchieden. Denn um einen der Poſt zugeſtellten Pfän
dungsbeſchluß wirkſam zu machen, müſſe dem Gläu
biger und dem Gerichtsvollzieher das Vorliegen von
Sendungen an den Adreſſaten, dem die Pfändung
gelte, mitgetheilt werden, und darin liegt eine Verletzung
des Briefgeheimniſſes. Weiter ſei nach Paragraph 35
der [Reichspoſtordnung dem Abſender geſtattet, über
eine Poſtſendung ſo lange zu verfügen, wie ſie noch
nicht in die Hände des Adreſſaten gelangt ſei. Der
Abſender könnte die Sendung ſowohl zurückverlangen
als auch ihre Adreſſe abändern, die Poſt gehe eben
mit dem Abſender, nicht mit dem Adreſſaten ein
Verlragsverhältnig ein. Deshalb könne auch ein
Gläubiger des Adreſſaten ein Anrecht nicht geltend
machen. Und wenn der Kläger erklärt habe, er habe
nur mit feinem Pfandungsbeſchluſſe beabſichtigt, daß
das Geld nicht gezahlt werde, ſo ſei auch dies be
deuklich, denn wie lange ſolle wohl eine Sendung
durch die Poſt zurückbehalten werden

Die geſtrige Nacht brachte uns wieder 4 Grad
K. Kälte und damit den Beweis, daß der Winter
noch nicht geneigt iſt, ſeiner Herrſchaft zu ent
ſagen. Auch in den geſtrigen Mittagsſtunden blieb
die Temperatur auf 2 Grad K. über Null ſtehen,
während ſie an den Tagen vorher bis auf 4 bis 6
Grad B. geſtiegen war. Unſer Gotthardts

weggenommen zu haben.

un 25 San t0l
S

te ich hat ſich infolge dieſes Rückſchlags mit eine
neuen Eisdecke überzogen, die den Vorzug hat, völlts
ſchneerein zu ſein. Noch eine kalte Nacht und die
Schlittſchuhbahn kann wieder eröffnet werden, da das
alte Eis noch in erheblicher Stärke vorhanden iſt.

Mehrere Knaben, die geſtern die junge Eisdecke
auf unſerem Gotthardtsteiche probirten und dabei
gefliſſentlich ſchwache Stellen aufſuchten, brachen ein
und zogen mit naſſen Beinen heim. Einer der
Vorwitzigen trug noch eine blutende Verletzung eines
Knies davon, die er ſich an der ſcharfen Eiskante
zugezogen hatte.

m. Jn der geſtrigen Nacht iſt die ſtarke eiſerne
Kette vor dem alten Ständehauſe von
zerſtörungswüthigen Subfecten zerriſſen worden.
Hoffentlich gelingt es, die Verüber dieſes groben
Unfugs ausſindig zu machen und der wohlverdienten
Strafe zuzuführen.

Am Mittwoch Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr
wurde die unverehel. Kleeberg von hier auf hieſtgem
Neumarkt in total betrunkenem Zuſtande aufgefunden
und von dem Revierpolizeiſergeanten nach ihrer
Wohnung transportirt. Trotz der ſpäten Stunde
e eine große Menge Publikum den ſeltſamen

ug.
m. Nachträglich erfahren wir, daß gelegentlich der

Jllumination am 18. d. M. im Schaufenſter eines
Bäckermeiſters auf hieſtgem Neumarkt ein Brand
ſtattgefunden hat, durch welchen ſämmtliche Decorationen
des Fenſters vernichtet und auch noch andere Gegen
ſtände beſchädigt wurden. Der entſtandene Verluſt
in Höhe von etwa 35 Mk. iſt durch Verſtcherung
gedeckt.

Aus einer Torfhandlung in hieſtger Fiſcherſtraße
ſtahl am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr eine Frau
B. einen Handkorb voll Brikels, wurde dabei aber
ertappt und mußte ihren Raub wieder ausliefern.
Das Weitere wird ſich vor dem Gericht abſpielen.

Als geſtern ein hieſtger Fuhrwerksbeſttzer mit
einer Ladung Haferſtroh aus den langen Scheunen
der Weißenfelſer Straße zufuhr, erhielt der Wagen
an der Grenze derſelben einen Stoß, der einen Theil
der nicht gehörig befeſtigten Ladung herab und auf
die Pferde ſchleuderte. Letztere gingen infolgedeſſen
mit dem Geſchirr ab und kamen erſt in der Nähe
des „Herzog Chriſtian wieder zum Stehen Hier
gelang es auch, das Fuder einigermaßen in Ordnung zu
bringen.

Oeſfentliche Schöffengerichtsſitzung
am 17. Januar.

In der heutigen Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
wurden nachfolgende Strafſachen öffentlich verhandelt

Der Cigarrenmacherlehrling Albert H. in Porbttz, ge
boren zu Taucha den 17. Dezember 1884, wegen fahrläſſige
Körperverletzung vorbeſtraft, iſt unterm 31. v. M. angeklag
woörden, durch zwei ſelbſtſtändige Handlungen zu Porbitz am
25. November 1900 ſeinem Lehrherrn Cigarrenmacher R.
2 Mark baares Geld in der Abſicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen Und in demſelben Monate 4 Mark 80 Pfg.
die er durch Verkauf von Cigarren für R. vereinnahmt, ſo
nach im Gewahrſam hatte, als eine fremde bewegliche Sache,
ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben. Wegen des Diebſtahls
erfolgte wegen mangelnden Beweiſes Freiſprechung. Wegen
der Unterſchlagung wurde auf 1 Tag Gefängniß erkannt.

2) Der Arbeitsburſche Otto Sch. in Venenien, noch un
beſtraft, iſt beſchuldigt worden, am 9. Dezember 1900, an
einem Sonntage, zu Löſſen dem Rittergutsbeſitzer C. eine
geringe Menge Rüben von deſſen Acker entwendet zu haben.
Es wurde auf Freiſprechung erkannt.

3) Die unverehelichte Dienſtmagd Anna F. zu Halle a. S.
geboren am 17. Dezember 1884 in Giebichenſtein, wegen
Diebſtahls vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 16. October v. J.
in Spergau ihren Dienſt beim andwirth M. ohne geſetz
mäßige Urſache verlaſſen zu haben und zu derſelben Zeit und
an demſelben Orte dem Dienſtknechte N. daſelbſt 1 Mark
20 Pf. baares Geld in der Abſicht rechtswidriger Zueignung

Es wurde beantragt und be
ſchloſſen, die Sache zu vertagen und 2 weitere Zeugen zu laden

H Der Bauunternehmer G. T. zu Dresden hatte ent
gegen der polfzeilichen Anordnung des zuſtändigen Amtsvor
ſtehers im Dezember v. J. zu Porbitz mit der Ausſchachtung
des Kieſes 20 Meter vom Porbitz Schladebacher Wege ent
fernt zu bleiben, die Ausſchachtung bis auf 4 Meter von
dieſem Wege bewirkt, weshalb der Amtsvorſteher gegen den
Beſchuldigten eine Geldſtrafe von 60 Mark event. 8 Tage
Haft feſtgeſetzt hat. Gegen dieſe Strafverſügung hatte T.
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen, wurde vom Gericht aber ebenfalls für
ſchuldig befunden und zu 30 Mark Geldſtrafe event. 6 Tagen
Haft und Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt.

5) Der Schuhmacher Wilhelm K. zu Corbetha, geboren
in Ermlitz am 4. Februar 1852, noch nicht vorbeftraft, iſt
von der Staatsanwaltſchaft am Landgericht in Halle am
15. v. M. angeklagt, ſeine Ehefrau Emma K. geb. F. zu
Corbetha I. durch zwei ſelbſländige Handlungen vorſätzlich
körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittels eines ge
fährlichen. Werkzeuges, indem er ſie a. Mitte September
1900 mit ſeinem mit Holzpantoffeln bekleideten Fuße in
die Hüfte trat, b. dann Ende September oder Anfang
October v. J. durch einen auf ſie geſchleuderten Pantoffel
und einem Steine am Fuße verletzte. Alsdann durch dret
weitere ſelbſtändige Handlungen 2. mit der Begehung eines
Verbrechens bedroht und in zwei Fällen zugleich dieſelbe
durch Schimpfworte beleidigt zu haben E. am 1. Dezember
1900 mit einem Beile in der Hand zurkef, er wolle ſie in
Stücke hacken. Das Urtheil lautet wegen der Körperverletzungen
und der beiden erſtgedachten Bedrohungen auf zuſammen
21 Mark Geldſtrafe eventl. 7 Tage Gefängniß. Wegen der
Bedrohung im letzten Falle erfolgte Freiſprechung.
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